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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 23. Oktober.

Blocktheorie und Blockpraxis.
en und die

Be verkanntwerden,

rat bekanntlich vor einigen Tagen zugegangen iſt und
welchem ſehr umfangreiche Materialien über die Geſetz
gebung der einzelnen deutſchen Bundesſtaaten und des Aus
landes beigegeben ſind, wird jetzt im Schoße der einzelnen
Bundesregierungen erörtert und in den erſten Wochen des
November zur Verhandlung in den Ausſchüſſen gelangen.
Auch die Beratung der Novelle zur Gewerbe-
ordnung dürfte nicht mehr lange auf ſich warten

Kommerzienrat Jda Heckmann, geborenen Oechelhäuſer, zu
Berlin, der Frau Wirklichen Geheimen Rat Anna von Dieſt,
geborenen von Thiele, zu Merſeburg, der Frau Geheimen
Oberregierungsrat von Maſſow, geborenen von Reden, zu
Potsdam und der Frau Konſul Eliſabeth Staudt, geborenen
Albrecht, zu Berlin, die zweite Klaſſe der zweiten Abteilung des
Luiſenordens mit der Jahreszahl 1865 verliehen.

Jmmatrikulation des Prinzen Waldemar von Preußen.
Jm Senatsſaale der Univerſität in Straßburg i. E. fand

der Rei laſſen, ſo daß der Bundesrat in der Lage ſein wird, alle vor geſtern die feierliche Jmmatrikulation des Prinzen Waldemar
im libera erwähnten Materien zeitig vor dem Wiederzuſammentreten von Preußen, des älteſten Sohnes des Pringen Heinrich, ſtatt.

des Reichstages zum Abſchluß zu bringen. Bei den Geſetz Anweſend Laren rer r vie en rin r rg
ziger entwürfen wie über die Haftung des Tierhalters lte ihn m de et wo ihn der el n eine herlichen
irts- und über die Aenderung der Maß- und Ge- Anſprache begrüßte. z giener,

Zentrumspartei der ausſchlaggebende Freiſinn im Reichs-
tage die Herrſchaft ausübte, dann hätte man ſich die Auf-

tätigung eines „ausſchlaggebenden Faktors“

als „ausſchlaggebender Faktor“ aufzutreten. de
Vorten: jede Gruppe hat dem Block als ſolchem Zugeſtänd-

iſt, ſollte man lieber unterlaſſen; aber dankenswert iſt das

die Ausſchüſſe des Bundesrates zu bewältigen. Jhnen
iſt zur Vorberatung des Reichs haushalts- Etats

verwaltungen zugegangen, die Etats der größeren Ver-
waltungen werden, wie die „B. N. N.“ hören, in den nächſten
Tagen folgen.
wurf eines Börſengeſetzes ſteht unmittelbar bevor,

deute, ſei
Fraktionsgemeinſchaft, die die Zerriſſenheit der liberalen
Kreiſe mildern ſolle. Der Linksliberalismus ſei durch die
Gunſt der Verhältniſſe an Stelle des Zentrums zum aus
ſchlaggebenden Faktor geworden und habe die Verantwort-
lichkeit eines ſolchen zu tragen.

Dieſen Geſichtspunkt ſollte der Linksliberalismus nur
ſo raſch wie möglich aufgeben; denn er iſt nicht nur unhalt-
bar, ſondern auch dem Zuſammenhalten des Blocks ſchädlich.
Wenn die ganze Wirkung der letzten Reichstagswahlen die
ſein ſollte, daß ſchließlich an Stelle der ausſchlaggebenden

löſung des Parlaments erſparen können. Parteiherrſchaft
bleibt unerträglich, möge ſie vom Zentrum oder vom Links-
liberalismus ausgeübt werden. Jnnerhalb des Blocks aber,
der bekanntlich zu ziemlich gleichen Hälften aus konſerva-
tiven und liberalen Abgeordneten beſteht, würde die Be-

zu den Un-
möglichkeiten gehören. Jm Block iſt jede einzelne Gruppe
ausſchlaggebend, denn wenn ſie ausfällt, ſo iſt es mit der
ganzen Blockmehrheit vorbei. Daraus ergibt ſich, daß jeder
einzelnen Blockgruppe die Möglichkeit gegeben ſein muß,

Mit anderen

niſſe zu machen der Anſpruch, unter allen Umſtänden aus-
ſchlaggebend zu ſein, führt zum Zerfall der konſervativ-
liberalen Mehrheit.

Es iſt nicht überflüſſig, darauf hinzuweiſen, daß ſeitens
der konſervativen Partei, die die ſtärkſte Gruppe des Blocks
darſtellt, Anſprüche dieſer Art noch niemals erhoben worden
ſind. Behaupten linksſtehende Blätter, die Rechte würde,
je näher der Beginn der Parlamentsverhandlungen heran-
rücke, immer nervöſer, ſo ſchließen ſie nur von ſich und ihren
Parteien auf andere. Wir können nur konſtatieren, daß die
Konſervativen die Enthüllung der Ziele der Blockpolitik mit
aller Ruhe abwarten; aber natürlich mit allem Nachdruck
Verwahrung einlegen, wenn ihnen zugemutet werden ſoll,
fortan die Geſchäfte der Linken zu beſorgen, deren politiſche
Stellung, die ſie, wie Dr. Müller zutreffend bemerkte, nur
der Gunſt der Verhältniſſe verdanken, zu befeſtigen, alſo ge-
wiſſermaßen parteipolitiſch abzudanken. Der Gedanke, den
ausſchlaggebenden Faktor zu ſpielen, mag für den Freiſinn
ja ungemein wohltuend fein; aber er gehört zu denen, die nur
Wünſchen Ausdruck geben. Das Zentrum war ſeinerzeit
wirklich ausſchlaggebend, denn es beſaß die Möglichkeit der
doppelten Mehrheitsbildung. Der Freiſinn aber iſt gar
nicht imſtande außerhalb des Blocks überhaupt eine
Mehrheit zuſammenzubringen. Er iſt alſo höchſtens aus-
ſchlaggebend für den Zerfall des Blocks.

Aber Dr. Müller-Meiningen legt Wert darauf, zu ver-
ſichern, daß der Linksliberalismus keine perſönliche Politik
treibe, nicht um liberale Miniſterpoſten buhle, keine perſön-
lichen Vorteile wolle, ſondern „einzig und allein“ den frei
heitlichen Ausbau unſeres Staatsweſens, die Liberaliſierung
des Reichsgedankens als Ziel verfolge. Verwahrung gegen
einen Verdacht, der von keiner Seite ausgeſprochen worden

Bekenntnis, daß der Freiſinn in der Blockpolitik „einzig und
allein“ parteipolitiſche Intereſſen zu vertreten gedenkt. Da
dürfte für die Geſamtheit ſchließlich nicht viel herauskommen.

Aus dem Bundesrat.
Ein beſonders reiches Maß von Arbeit haben zurzeit

bereits eine Reihe von Spezial-Etats der einzelnen Reichs

Die Beratung der Ausſchüſſe über den Ent-

der Entwurf eines Vereins geſetzes, das dem Bundes

wi chtsord nung wird die Vorbereitung verhältnis-
mäßig kürzer ſein können, weil der Bundesrat bereits früher
darüber eingehend verhandelt hat.

Nochmals das „Branntweinmonopol“
Die „Nationalztg.“ berichtet: Die zuſtändigen Stellen

des Reiches und der Einzelſtaaten beſchäftigen ſich ſeit
längerer Zeit mit der Angelegenheit eines Branntwein-
monopols. Die daraus erwachſenden Vorſchläge gehen zu-
nächſt an den Reichskanzler, der zu entſcheiden hat, ob und
in welchem Sinne beim Bundesrat ein Entwurf für die
etwa dem Reichstage zu machende Vorlage eingebracht
werden ſoll. Bisher iſt eine derartige Entſcheidung
des Reichskanzlers noch nicht getroffen. Die „vVoſſiſche
Zeitung“ ſagt: Der Reichskanzler hat in ſeinen zahlreichen
Unterredungen mit den Parlamentariern über ein
Spiritusmonopol nicht ver handelt. Der
„Börſen-Courier“ meldet, in maßgebenden Kreiſen der Pro-
duktenbörſe werde die Meldung eines Berliner Blattes über
Einbringung einer Spiritusmonopol-Vorlage in der nächſten
Reichstagsſeſſion als unzutreffend angeſehen.

Moltke gegen Harden.
Zu der Prozeßſache des Grafen Kuno Moltke gegen

Marximilian Harden hört der „Berl. L.-A.“, daß eine Ver
tagung nicht beabſichtigt werde. Sie würde vielleicht in
Frage kommen, wenn von den Zeugen, die der Beklagte hat
laden laſſen, die für die Durchführung des Prozeſſes
unerläßlichen fehlen ſollten. Jedenfalls dränge die
Partei des Beklagten zur Verhandlung. Die frühere Gattin
des Grafen Kuno Moltke, jetzige Frau von Elbe, werde
übrigens beſtimmt als Zeugin auftreten; ſie ſei zu dieſem
Zwecke bereits in Berlin eingetroffen. Es verlaute, daß
Graf Kuno Moltke und Fürſt Philipp Eulenburg ebenfalls
perſönlich erſcheinen würden. Selbſtverſtändlich werde auch
Herr Maximilian Harden vor Gericht perſönlich anweſend
ſein. Alle Kombinationen, die eine Vertagung oder einen
Vergleich in Ausſicht ſtellen, ſeien zur Stunde verfrüht,
hierüber entſcheide lediglich die Situation, die ſich heute im
Gerichtsſaale ergeben werde.

Sozialdemokratie und Heer.
Den antimilitariſtiſchen Beſtrebungen gegenüber dürfte

es von allgemeinem Jntereſſe ſein, von den Maßnahmen
Kenntnis zu erhalten, die ſeitens der Heeresverwaltung ge
troffen worden ſind, um der ſozialdemokratiſchen Propa-
ganda unter den Soldaten entgegenzutreten. Es iſt den
Unteroffizieren und Mannſchaften dienſtlich verboten:

1. Jede Beteiligung an Vereinigungen, Verſamm-
lungen, Feſtlichkeiten, Geldſammlungen, zu der nicht vorher
beſondere dienſtliche Erlaubnis erteilt iſt; 2. jede
anderen erkennbar gemachte Betätigung revolutio-
närer oder ſozialdemokratiſcher Geſin-nun g, insbeſondere durch entſprechende Ausrufe, Geſänge
oder ähnliche Kundgebungen; 3. das Halten und die Ver
breitung revolutionärer oder ſozialdemo-
kratiſcher Schriften ſowie jede Einführung ſolcher
Schriften in Kaſernen oder ſonſtige Dienſtlokale. Ferner
iſt ſämklichen Angehörigen des aktiven Heeres dienſtlich be-
fohlen, von jedem zu ihrer Kenntnis gelangenden Vorhanden-
ſein revolutionärer oder ſozialdemokratiſcher Schriften in
Kaſernen oder anderen Dienſtlokalen ſofort dienſt-
liche Anzeige zu erſtatten. Dieſe Verbote und Befehle

gelten auch für die zu Uebungen eingezogenen
und für die zu Kontrollverſammlungen ein-
berufenen Perſonen des Beurlaubten-
ſtande s, welche gemäß S 6 des Militärſtrafgeſetzbuches
und S 38 B 1 des Reichsmilitärgeſetzes bis zum Ablauf des
Tages der Wiederentlaſſung bezw. der Kontrollverſammlung
den Vorſchriften des Militärſtrafgeſetzbuches unterſtehen.

Se. Majeſtät der Kaiſer unternahm Montag nachmittag
einen Spazierritt im Tiergarten. Dienstag morgen unternahmen
die Majeſtäten mit der ganzen kaiſerlichen Familie und den
prinzlich Friedrich Karl von Heſſenſchen Herrſchaften einen
Spaziergang im Tiergarten. Um 114 Uhr nahm Jhre Majeſtät
im Königlichen Schloß die Glückwünſche des engeren Hofes zum
Geburtstage entgegen. Um 1 Uhr war Familienfrühftückstafel.

Verleihung des Luiſenordens. Auf Vorſchlag der Kaiſerin
und des Kapitels der zweiten Abteilung des Luiſenordens iſt der
Frau Wirklichen Geheimen Rat Helene Becker, geborenen
Overweg, zu Köln die erſte Klaſſe der zweiten Abteilung des
Luiſenordens mit der Jahreszahl 1865, ſowie der Hofdame
Fräulein Martha von Selchow zu Potsdam, der Frau

Fürſt Wilhelm zu Wied Fürſt Wilhelm zu Wied,
der frühere Präſident des Herrenhauſes, iſt der „Neuwieder
Perend zufolge Dienstag nachmittag in Neuwied ge
torben.

Diplomatiſches. Wie jetzt auch das W. T. B. ver
nimmt, iſt an Stelle des zum Botſchafter in Petersburg be-
ſtimmten Wirklichen Geheimen Rats Grafen von
Pourtalsèés für den Geſandtenpoſten in München der
derzeitige Geſandte im Haag von Schlözer, für den
Geſandtenpoſten im Haag der derzeitige Geſandte in Stock-
holm von Müller, für den Geſandtenpoſten in Stock-
holm der derzeitige Geſandte in Luxemburg Graf von
Pückler und als Nachfolger des letzteren der vortragende
Rat im Auswärtigen Amte Geſandter von Jagow in
Ausſicht genommen. Ferner iſt dem Geſandten in Stutt-
gart, Wirklichen Geheimen Rat Grafen von Pleſſen-
Cronſtern der von ihm erbetene Abſchied unter Ver
leihung des Königlichen Kronen-Ordens 1. Klaſſe bewilligt
worden.

Der Reichstags und Landtagsabgeordnete Privatier Held,
deſſen Beleidigungsklage wider den Redakteur Langwoſt Hannover
und den Kaufmann Dr. jur. Krüger (früher in Hannover, jetzt
in Goſſenſaß) vom Schöffengericht Hannover am 19. d. Mts. ab
gewieſen wurde und der im Widerklageverfahren wegen Be
leidigung zu 300 Mark Geldſtrafe verurteilt wurde, hat, wie von
beteiligter Seite mitgeteilt wird, durch ſeinen Rechtsvertreter,
Rechtsanwalt Stehmann, gegen das ſchöffengerichtliche Urteil Be
rufung eingelegt. Außerdem iſt wegen des behaupteten Er
preſſungsverſuchs Held, den das Urteil vom 19. d. Mts. als er
wieſen bezeichnet, eine negative Feſtſtellungsklage bei der zu-
r Zivilkammer des Landgerichts Hannover eingereicht
worden.

Das Schulſchiff des Norddeutſchen Lloyd „Herzogin Cecilie“
iſt am Dienstag im Hamburger Hafen angekommen.

Brennſteuervergütungsſatz. Der Bundesrat beſchloß in
der Sitzung vom 17. d. Mts., den Brennſteuerver-
gütungsſatz vom 20. Oktober ab von 8 Mark auf 6 Mark pro
Hektoliter Alkohol herabzuſetzen.

Generalverſammlung des Bundes der Jnduſtriellen.
Der Hauptgegenſtand der in Berlin abgehaltenen Verſamm-
lung war die Behandlung der neuen ſozialpoliti-
ſchen Geſetzesvorlagen, die durch den General
ſekretär Dr. Wendlandt in einer längeren Rede eingeleitet
wurde. Darauf hingewieſen wurde u. a., daß die Arbeiter
nur in verhältnismäßig kleinem Umfange zu den Steuern
herangezogen werden, während ſie große Summen für ihre
Gewerkſchaften opfern, deren Vermögen zurzeit über
51 Millionen Mark beträgt, daß die Jnduſtrie aber ihrer-
ſeits mit ſozialen Fürſorgegeſetzen ſehr ſchwer belaſtet ſei.
Vor einer übertriebenen ſozialen Fürſorge müſſe daher ge-
warnt werden. Den Verhandlungen wohnten vom Reichs
amt des Jnnern Geh. Oberregierungsrat Delbrück und vom
Reichsjuſtizamt Geh. Regierungsrat Simons bei, das Reichs
poſtamt war durch Geh. Oberpoſtrat Aſchenborn, das Reichs-
bankdirektorium durch Reichsbankdirektor v. Lumme, das
Handelsminiſterium durch Geh. Regierungsrat Dr. Göppel

vertreten. daDie Errichtung kleiner Amtsgerichte im Königreich
Sachſen. Jn der Zweiten ſächſiſchen Kammer nahm der Juſtiz-
miniſter Dr. v. Otto Veranlaſſung, den Standpunkt der Re-
gierung bezüglich der Errichtung kleiner Amts-
gerichte darzulegen. Die Regierung ſtehe der Errichtung
ſolcher Amtsgerichte im Prinzip durchaus wohlwollend
gegenüber.

Ausland.
Zur Lage in Marokko.

Jn dem franzöſiſchen Miniſterrate am 22. cr. erklärte der
Miniſter des Aeußeren, Pichon, daß zwiſchen Frankreich und
Spanien vollſtändiges Einvernehmen beſtehe; beide Staaten
würden gemeinſame Maßregeln ergreifen, um die Unterdrückung
des Waffenſchmuggels nach Marokko zu ſichern und
an die Signatarmächte der Akte von Algeciras gleich-
lautende Zirkulare erlaſſen, in welchen die Einſetzung einer inter
nationalen Kommiſſion zur Prüfung der Schadenerſatz-
anſprüche von Caſablanca in Vorſchlag gebracht werden
würde.

Der Staatsminiſter erklärte im ſpaniſchen Senat, Spanien
und Frankreich hätten ihre Konſuln angewieſen, nur Abdul
Aſis als Sultan anzuerkennen.

Nach Meldungen aus Caſablanca hatte General
Drude eine Beſprechung mit dem Marabut von Tadelat und
den Kaids nicht unterworfener Stämme. Drude ſagt, daß die
Stämme zur Annahme aller Bedingungen mit einigen unbe
deutenden Abänderungen berkit ſeien,



Der Franzoſe Kuntzer, iſt 4 Kilometer vom fran
zöſiſchen Lager entfernt von Leuten des Ouled-Said-
Stammes durch Revolverſchüſſe ermordet
worden.

OeſterreichUngarn.

Zum Befinden des Kaiſers
erhält das „Wiener K. K. Telegr. -Korr.-B.“ vom Oberhofmeiſter
amte in Wien nachſtehende Mitteilung: Se. Majeſtät war an
einer infektiöſen, ſieberhaften Bronchitis erkrankt. Nachdem
jetzt ſeit fünf Tagen kein Fieber mehr vorhanden iſt, nachdem der
Appetit beſonders in den letzten Tagen zufriedenſtellend und der
Kräftezuſtand relativ günſtig iſt und auch die katarrhaliſchen
Erſcheinungen, wenn auch nicht ganz geſchwunden, ſo doch im
Rückgange begriffen ſind, ſo kann man, falls nicht ganz Unvor-
hergeſehenes eintritt, erwarten, daß Se. Majeſtät der
Geneſung entgegengeht. Durch dieſe Darſtellung ſoll
irreführenden Nachrichten über das Befinden Sr. Majeſtät, welche
in den letzten Tagen ſich bemerkbar machten, entgegengetreten
werden. Schönbrunn, den 22. Oktober 1907. Hofrat Profeſſor
von Neußer, Hofrat Dr. Kerzl. Ueber das Befinden Seiner
Majeſtät erfährt das „K. K. Telegraphen-Korreſpondenzbureau“
Dienstag abend noch: Der Kaiſer war auch heute völlig fieber
frei. Der Katarrh iſt wiederum etwas zurück-
gegangen, Appetit und Ausſehen gut, Geſamt-
zuſtand recht befriedigend.

Die tſchechiſche Miniſterkriſe.
Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, verlautete während der

Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes am 22. er., daß
die tſchechiſche Miniſterkriſe für den Augenblick beigelegt ſei
und Veränderungen im Kabinett bis Weihnachten vertagt ſeien.

Gegen den Kohlenwucher.
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe verwies in Be-

gründung der Dringlichkeit ſeines Antrages betreffend die Ver
ſtaatlichung des Kohlenbergbaues Abgeordneter Kraus inbeſondere
auf die Schädigung der Jnduſtrie durch die ſteigenden Kohlen-
preiſe. Die Abgeordneten ſeien verpflichtet, gegen den die Be
völkerung ſchädigenden Kohlenwucher entſchieden Stellung zu
nehmen.

Das Budget.
Der Voranſchlag des ungariſchen Budgets für 1908

ergibt einen Ueberſchuß von 41,3 Millionen Kronen.
Steuerreform in Ungarn.

Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 22. er. reichte
Miniſterpräſident Dr. Wekerle ſieben auf die Steuerreform be
zügliche Geſetzesvorlagen ein. Es wird eine Einkommen-
ſteuer eingeführt, die auf Progreſſion beruht. Das Exiſtenz-
minimum von 600 Kronen iſt von der Steuer befreit. Die
Grundſteuer wird von 25 Prozent Reineinkommen auf
20 Prozent herabgeſetzt, doch wird die bisherige Ungleichmäßigkeit
der Beſteuerung durch richtigere Einſchätzung des Reinertrages
beſeitigt. Das Geſamterträgnis der Grundſteuer bleibt unver-
ändert. Die Kapitalzinsſteuer wird von 10 Prozent auf
5 Prozent ermäßigt, doch ſind Maßregeln getroffen, daß ein
richtiges Einbekenntnis erfolgt. Steuerhinterziehung
wird durch einen Zuſchlag von 5 Prozent beſtraft.

Frankreich.

Die Beziehungen zu den NMächten.
In der anläßlich der Kammereröffnung einberufenen Sitzung

des Ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten erklärte Miniſter
Pichon auf verſchiedene Anfragen, daß die Beziehungen Frank-
reichs zu allen Mächten durchaus wunſchgemäß ſeien. Die
S Regierung erkenne nur den Sultan Abdul Aſis an.

ie Vertreter Frankreichs, der Geſandte Regnault, General
Liautey und Admiral Philibert, ſeien mit dem Sultan zuſammen-
getroffen, und Frankreich habe anſehnliche Vorteile in betreff der
algeriſchen Grenze erlangt.

Jswolski bei Fallières.Präſident Fallières empfing Dienstag nachmittag den
ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen Jswolski.

Rußland.
Ein geplantes Attentat gegen den Kaiſer?

Infolge der Entdeckung des mit Sprengſtoffen und Mumition
gefüllten Tunnels in der Nähe von Zarskoje Selo wurden in der
Nacht zum Dienstag zahlreiche Hausſuchungen vorgenommen. Die
durch Koſaken verſtärkte Polizei umſtellte die Häuſer und ver-
haftete mehrere hundert Perſonen. Sie behauptet, einer weit
verzweigten Verſchwörung auf die Spur gekommen zu ſein. Dieſe
Behauptung hat alle Wahrſcheinlichkeit für ſich. Feſt ſteht, daß
der Tunnel gerade unter der kaiſerlichen Bahnlinie lag. Weitere
Verhaftungen ſtehen in Ausſicht.

Dumawahlen.
Durch einen Ukas an den Senat ſind die Wahlen für die

Reichsduma für Transbaikalien und für die transbaikaliſchen
Koſaken auf den 7. November anberaumt worden.

Dänemark.

Zoll auf deutſche und franzöſiſche Weine.
Jn der Sitzung des Folkethings am 22. er. erklärte Finanz-

miniſter Laſſen, daß die auswärts verbreiteten Meldungen, im
neuen Zolltarif würden franzöſiſche Weine mit höherem Zoll be-
legt als deutſche, völlig aus der Luft gegriffen ſeien.

Aus Nah und Fern.
Die Folgen des Nebels. Der Nebel, der in der Nacht zum

22. cr. auf der Elbe herrſchte, verurſachte mehrere ſchwere
Schädigungen. Mehrere Dampfer gerieten auf Grund. Die auf-
kommenden Dampfer „Sephora Worms“ und „Thérèſe et Marie“
kamen mit dem ebenfalls aufkommenden Dampfer „Tanger“ in
Kolliſion und kollidierten dann unter ſich. Die „Tanger“ und die
„Sephora Worms“ erlitten Beſchädigungen, während die
„Thérèſe et Marie“ bei Blankeneſe auf Grund geriet und
ſitzen blieb.

Erdbeben. Montag abend um 10354 und 11 Uhr ſowie
Dienstag früh 5 Uhr wurden in Samarkand ſchwache Erd-
beben verſpürt.

Stapellauf. Auf der Schiffswerft von Tecklenborg in
Bremen lief Dienstag nachmittag der für den Norddeutſchen
Lloyd erbaute, 10500 Regiſtertonnen große Doppelſchrauben-
Paſſagier- und Frachtdampfer „Prinz Friedrich Wilhelm“ glück-
lich von Stapel. Die Taufrede hielt der regierende Bürger-
meiſter von Bremen, Dr. Marcus, während der Pate des Schiffes
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen den Taufakt vollzog.

Wolkenbrüche und Stürme. Der Madrider „Jmparcial“ gibt
amtlich die Zahl der bei den Ueberſchwemmungen in Malaga und
Umgebung ums Leben gekommenen Perſonen auf 102 an. Die
Zeitungen melden, daß fortdauernd Wolkenbrüche und Stürme
über die ganze Pyrenäenhalbinſel niedergehen. Die Telegraphen
verbindungen ſeien unterbrochen, die Chauſſeen und Wege un
paſſierbar.

Neuer Turbinendampfer. Der erſte für die Fahrt nach
Harwich Hook beſtimmte engliſche Turbinendampfer wurde am
22. cr. in Elydebank vom Stapel gelaſſen. Das Schiff hat den
Namen „Copenhagen“ erhalten, beſitzt eine Geſchwindigkeit von
20 Knoten, eine Länge von 343 und eine Breite von 43 Fuß.
Es bietet Raum für 300 Paſſagiere erſter Klaſſe.

Das lenkbare Luftſchiff „Patrie“, welches in letzter Zeit be
trächtlich vergrößert worden iſt, unternahm am Dienstag bei
ruhigem Wetter eine durchaus gelungene 2eſtündige Fahrt von
Meudon nach Paris. Jm Korbe befanden ſich acht Perſonen.

Der Eiſenbahnunfall bei Sosnowice. Nach weiteren Mel
dungen ſind bei dem Eiſenbahnunfall außer den achtzehn

Perſonen 20 teilweiſe ſchwer ver-
e tzt worden.

Zugentgleiſung. Jn der Nähe von Nieul-ſur, l'Autiſe
(Département Vendée) entgleiſte ein Perſonenzug der Staats

bahn. Ein Reiſender wurde getötet, fünf Perſonen,
darunter drei Bahnbedienſtete, verletzt.

Eiſenbahnräuber. Nach einer Meldung aus Orel wurde auf
der Station Karatſchew ein Raubüberfall auf einen gemiſchten
Perſonen und Güterzug ausgeführt. Es gab viele Ver
wundete und einige TDote.

Großfener hat den fürſtlichen Kurſal in Putbus einge
äſchert. Der Schaden ſoll 20 000 Mark betragen.

Zehn Millionen Rubel veruntreut. Beim Bau der
ruſſiſchen Baikalbahn ſind nach den Berechnungen der
Unterſuchungskommiſſion zehn Millionen Rubel veruntreut
worden. 65 Beamte wurden dem Gerichte überliefert.

Dampferſtrandung. Der Petersburger Dampfer „Lituania“,
von Libau nach Rotterdam unterwegs, iſt am Dienstag bei
Skillinge (Schweden) geſtrandet. Der Dampfer, der 795 Paſſa
giere an Bord hat, ſteht ſehr feſt und hat 14 Fuß Waſſer im
Vorderraume. Drei Bergungsdampfer ſind von Kopenhagen ab
engen. um zuſammen mit ſchwediſchen Dampfern Hilfe zu
eiſten.

Blutige Schlägerei. Jn einer Wirtſchaft in Solingen
fand in der Nacht zum Dienstag zwiſchen beim Bahnbau
Müngſten--Solingen beſchäftigten Kroaten und Oeſterreichern
eine blutige Schlägerei ſtatt. Ein öſterreichiſcher Schachtmeiſter
wurde getötet, ein Arbeiter durch einen Revolverſchuß
tödlich und der Wirt ſchwer verletzt.

Künſtliche Diamanten. Nach einer Meldung aus Paris
legte in der Sitzung der Akademie der Wiſſenſchaften am
21. Oktober der ſtändige Sekretär Lapparente mehrere von dem
Chemiker Charette auf elektro-chemiſchem Wege erzeugte kleine
Kriſtalle vor, die alle Eigenſchaften des Diamanten aufweiſen.
Die Akademie beauftragte zwei ihrer Mitglieder, dieſe Kriſtalle
in chemiſcher und mineralogiſcher Hinſicht zu prüfen.

Selbſtmord. Der Jnhaber der Hamburger Firma
Paul Nathan hat ſich erſchoſſen.

Ein Roman, der nicht gedruckt werden darf. Eine bemerkens
werte Entſcheidung hat nach dem „B. T.“ die dritte Zivilkammer
des braunſchweigiſchen Landgerichts gefällt. Der Ver-
lagsbuchhändler R. Sattler in Braunſchweig, in deſſen Verlag
ſeinerzeit der bekannte Bilſe- Roman „Aus einer kleinen Garni-
ſon“ erſchienen iſt, hat aus der Feder eines preußiſchen Offiziers
einen neuen Senſationsroman erworben, der den Titel führt:
„Ein preußiſcher General“. Jn dem Verlagsvertrage
zwiſchen dem Verfaſſer und dem Verleger war ausgemacht worden,
daß die Namenloſigkeit des Verfaſſers auf jeden Fall gewahrt
bleiben ſollte. Da aber der Verfaſſer Anlaß zu der Beſorgnis zu
haben glaubte, daß der Verleger die Namenloſigkeit nicht wahren
werde, ſo hat er dieſer Tage von dem braunſchweigiſchen Land
gericht eine einſtweilige Verfügung erwirkt, daß der Roman „Ein
preußiſcher General“ bei einer Gerichtsſtrafe von 75 000 Mk. von
dem Verlagsbuchhändler R. Sattler weder gedruckt noch vertrieben
werden darf

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Dentſche Grube, 22. Okt. (Auszeichnung.) Die

Kaiſerin hat das ſilberne Frauen-Verdienſtkreuz am weißen
Bande der Frau Klara Bauermeiſter geb. Haupt ver-
liehen.ber Staßfurt, 21. Okt. (Geflügelausſtellung.
Einbruchsdiebſtahl.) Die im Bierkopfſchen Garten am
Sonnabend und Sonntag abgehaltene Geflügelausſtellung des
hieſigen Geflügelzucht- und Vogelſchutz- Vereins erfreute ſich an
beiden Ausſtellungstagen eines regen Beſuches. Das zur Aus-
ſtellung gelangte Tiermaterial Enten, Hühner, Faſanen und
Tauben war in der Mehrzahl erſtklaſſig. Auch die große Zahl
der zur Verteilung gelangten Preiſe deutet darauf hin, daß die
Züchter mit großem Verſtändnis und vielem Fleiß gearbeitet
haben. Jn der Nacht zum 20. er. ſtiegen Diebe in die Reſtau-
rationsräume des Etabliſſements „Fürſtenhof“ ein und entwen-
deten außer einem Automaten viele Kleidungsſtücke einer dort
z. Zt. gaſtierenden Singſpielgeſellſchaft. Den zerſchlagenen und
ausgeraubten Automaten fand man geſtern früh auf dem zu dem
Grundſtück gehörenden Platze hinter dem Tanzſaale. Den Dieben,
denen man übrigens auf der Spur iſt, ſind auch noch mehrere
goldene Ringe in die Hände gefallen.

Stendal, 22. Okt. (Schmuckſachen im Werte
von 26000 Mark geſtohlen.) Ein arges Mißgeſchick iſt
dem Grafen Alvensleben aus Stendal und ſeiner Ge-
mahlin auf der Hochgeitsreiſe zugeſtoßen. Ein auf Schloß Dom-
nau eingetroffenes Telegramm meldet, daß dem Paare auf der
Rückreiſe von Nizza nach Wiesbaden koſtbare Schmuckſachen im
Werte von 26 000 Mark geſtohlen worden ſind. Eine Reiſetaſche
war durch Nachſchlüſſel geöffnet worden. Die Diebe hatten die
weniger wertvollen Schmuckſachen liegen laſſen.

B. Aus Anhalt, 21. Okt. Gegen den Kiefern
ſpanner.) Jm öſtlichen Teile des Kreiſes Zerbſt iſt vielfach
eine bedrohliche Vermehrung des Kiefernſpinners beobachtet
worden. Die Herzogliche Finanzdirektion hat ſich daher ent-
ſchloſſen, im jetzigen Vorwinter auf Staatskoſten Unterſuchungen
in allen Privatkieferbeſtänden öſtlich der Chauſſee Roßlau-Hunde-
luft-Medewitz, die nicht unter forſttechniſcher Leitung ſtehen und
daher Gewähr für ſachgemäßen Schutz nicht bieten, vornehmen
zu laſſen. Mit den Unterſuchungen iſt ſchon begonnen worden.

Eiſenberg, 21. Okt. (Sturm in der Bürger-
ſchaft.) Jn der Bürgerſchaft bereitet ſich ein Sturm zu den
Stadtverordnetenwahlen vor. Die Gärung wird angefacht durch
eine Erklärung im Amtsblatte, wonach noch eine Verſammlung
abgehalten werden wird, in der verſchiedene Verhältniſſe der Stadt
beſprochen und beraten werden ſollen. Dieſe werden auch nament-
lich angegeben. Die Bekanntmachung erregt allgemeines Aufſehen.
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Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Als Sonnabend abend der Muſikus Bürgel aus Nord-

hauſen durch das Dorf Salza fuhr, lief ein Hund
gegen ſein Stahlrad und brachte ihn dadurch zu Fall. Bürgel
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er am ſelben Abend ſtarb.
Für den vom Harzklubzweigverein Alten au geplanten ſtaub
freien Fußweg im Okertal, der Romkerhall und
Gemkental verbinden ſoll, hat Hotelbeſitzer Hulſch in Romker-
hall 1000 Mk. geſtiftet. Die Verwaltung der Harzer Werke
zu Rübeland und Zorge ſchreibt betreffs der über den
Streik in den Werken der Geſellſchaft verbreiteten Nachrichten,
daß lediglich in dem Werke Blankenburg ca. 110 Mann und
in dem Werk Sangerhauſen ca. 50 Mann die Arbeit nieder-
gelegt haben. Es ſeien indeſſen Vorkehrungen getroffen, um alle
Lieferungen prompt erledigen zu können. An Stelle des nach
Mülheim a. d. Ruhr berufenen Stadtrats Dietrich in Merſe-
burg wurde der dortige Ratsaſſeſſor Dr. Haake zum beſoldeten
Stadtrat gewählt. Seitens des Fürſtlich-Rudolſtädtiſchen
Miniſterium iſt der Mitteldeutſchen Eiſenbahnbau- und Betriebs-
geſellſchaft zu Leipzig die Genehmigung zur Vornahme der Vor
arbeiten für eine normalſpurige Bahn Dienſtedt--
Remda-Rudolſtadt erteilt worden. Der Gemeinderat
von Pößneck hat in letzter Sitzung die Errichtung einer obli-
gatoriſchen Mädchenfortbildungsſchule abgelehnt.
Der 27jährige Bahnarbeiter Fr. Beck verunglüte beim
Rangieren auf dem Bahnhofe in Aſchersleben; es wurde ihm

alle ſozialen Jnſtitute der Arbeiter, Schaffung einer modern

die Bruſt eingedrückt. Einige Stunden nach ſeiner Einliefery,
in das Krankenhaus ſtarb er. Die Stürme der letzten Tag
haben auch in den Waldungen des Elbgebietes teilweiſe
gewirtſchaftet. Unter den Opfern der Windsbraut befindetdie vielen Touriſten bekannte ehrwürdige Linde vor der Reſte
ration „Zum tiefen Grund“ bei Schandau. Jn Tanger,
münde wurde der Achtuhr-Ladenſchluß angenommer

Eine Geflügelausſtellung veranſtaltet am 26. n
27. Oktober der Geflügelzuchtverein in Tangermünde
Jn Heiligenſtadt iſt die amtliche Nachricht eingegangen da
eine neue Halteſtelle an der Leinefelder-- Gothaer von
bei dem Gute Breitenbich unweit des Dorfes Zella erricht
werden ſoll. In Dingelſtädt haben die Stadtverordue
beſchloſſen, die evangeliſche Volksſchule vom 1. Juli 1908 ab a
den ſtädtiſchen Etat zu übernehmen unter der Bedingung, d.
vom gleichen Zeitpunkte an die Regierung die ſtädtiſche Rektorg
ſchule zur Mittelſchule erhebt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
T Zweiter Deutſcher Arbeiterkongreß. Am Dienstag wunn,

die Beſprechung des Themas „Sonntagsruhe“ fortgeſetzt
Jm Anſchluß daran wurde von den Rednern die Lage d.
Arbeiter in den verſchiedenen Betrieben in verſchieden,
Gegenden Deutſchlands geſchildert und mehrfach dem Gedanke
Ausdruck gegeben, daß Regierung und Geſetzgeber berufen ſeien
die Lage der Arbeiter zu beſſern. Der Vorſitzende, Abgeordnete
Behrens, verlas darauf folgende Allerhöchſte Kundgebung: J
erſuche den Vorſtand, dem Zweiten Deutſchen Arbeiterkongret
für den Ausdruck treuer Anhänglichkeit und nationaler Ge
ſinnung Meinen wärmſten Dank auszuſprechen. Jch freue Mig
daß auf dem Kongreß eine ſolche anſehnliche Zahl patriotiſe,
fühlender deutſcher Arbeiter vertreten iſt. Jch wünſche u
Verhandlungen des Kongreſſes guten Erfolg zum Segen der
Arbeiterſchaft wie des geſamten Vaterlandes. Wilhelm I. d
Der Vorſitzende brachte hierauf auf den Kaiſer ein dreifaches H
aus. Der Arbeiterkongreß nahm ſodann einige Anträge an, wo
nach im Jntereſſe der geſundheitlichen Verhältniſſe in der Haus
induſtrie vom Reichstage und Bundesrate verlangt wird erſten
die Einbeziehung der Hausinduſtrie in die Verſicherungsgeſet,
gebung, zweitens die Ausdehnung der Gewerbeinſpektion auf
die Hausinduſtrie, drittens die Schaffung von Jnſtanzen i
ein Einigungs- oder Tarifamt zur Regelung von Lohn- und
Arbeitsverhältniſſen in der Hausinduſtrie, die mit Verhand,
lungszwang für beide Jntereſſengruppen ausgeſtattet werden
müſſen. Ferner wird verlangt Gleichſtellung des Wahlrechts für

Geſindeordnung, Verkürzung der Arbeitszeit für Frauen, Verbe,
der Frauenarbeit in geſundheitsgefährlichen, ſchweren Jnduſtrien,
Die Verhandlungen wurden ſodann geſchloſſen.

Schluß der Mannheimer Ausſtellung. Jn dem am Sonn-
tag, den 20. Oktober, nachmittags 4 Uhr im ſtädtiſchen „Roſen-
garten“ in Mannheim abgehaltenen, von den Spitzen der Reichz-,
Staats und ſtädtiſchen Behörden, ſowie einem großen geladenen
Publikum beſuchten feierlichen Schlußakte erklärte der Vertreter
der badiſchen Regierung, Staatsminiſter Freiherr von und zu
Bodman, die große internationale Kunſt- und Garktenbaugus-
ſtellung Mannheim 1907 für geſchloſſen. Die Ausſtellung, die
während ihres ſechsmonatlichen Beſtehens von vier Millionen
Menſchen beſucht war, ſchließt mit einem günſtigen finanßziellen
Ergebnis ab.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 18. Oktober 1907.
Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am 31. Ok,

tober 1907 aus und werden mit dem 1. November 1907 im Heere
angeſtellt: Heuck, Major, als aggregiert beim Jnf.Regt. 136,

Rembe, Hauptm. und Battr.-Chef in der 2. Feldart. Abteil,
unter Verleihung eines Patentes vom 23. März 1902 als Battr.
Chef im Feldart.-Regt. 19, Gundel, Hauptm. und Führer der
2. Feldtelegraphen-Abteil., im Telegraphen-Bat. 1, Sixt von
Armin, Oberlt. in der 1. Feldart.-Abteil., im Feldart. Regt. 10,

Hilken, Oberlt. in der 3. Etappen-Komp., im Jnf. Regt.
x Berlin, Oberlt. in der 2. Feldtelegraphen-Abteil., im Eiſen-
bahn-Regt. 2, Küentzle, Lt. in der 5. (Proviant-)Kolonnen-Ah-
teil., im Feldart.-Regt. 76, Hoffmann (Max), Lt. im 2. Feld-
Regt., im Jnf.-Regt. 58, x Plagge, Oberſtabsarzt und Chefarzt,
als Regts.-Arzt des Jnf.-Regts. 116, Dr. Frey, Stabarzt, als
Bats.-Arzt des Jäger-Bats. 10, Dr. Sowade, Oberarzt, beim
Füſ.-Regt. 86.

Ein einjähriger Urlaub bewilligt: v. Zanſen gen. von der
Oſten, Major im Kür.-Regt. 4, vom 1. Oktober 1907 ab, von
Jeinſen, Rittm. im Drag.-Regt. 10, vom 1. November 1907 ab,

v. Tresckow, Hauptm. im Gren.-Regt. 1, vom 1. Oktober 1907
ab, von Laer, Hauptm. im Feldart.-Regt. 44, vom 1. Oktober
1907 ab, allen vier unter Enthebung von ihrer Stellung als Es-
kadr., Komp.- oder Battr.-Chef.

Befördert: Rehn, Fähnr. im Feldart.-Regt. 45, zum
mit Patent vom 14. Februar 1906; zu Lts. mit Patent vom
11. April 1906: Schött, Fähnr. im Ulan.-Regt. 8, c Gractz,
Fähnr. im Kür.-Regt. 5, v. Lekow, Fähnr. im Garde-Drag. 28;
zu Fähnrichen: die Unteroffiziere: v. Cochenhauſen im Garde-
Füſ.Regt., x Graf v. der Schulenburg im 2. Garde-Drag.-Regt.,
x Frhr. v. Doernbergi m 3. Garde-Ulan.-Regt., v. Stutter-
heim im 3. Garde-Feldart.-Regt., Wetzel im Gren.-Regt.
e Münſter im Jnf.-Regt. 41, Schaade im Jnf.-Regt. 44,

Klein im Jnf.-Regt. 146, Hoffmann im Jnf. Regt. 14,
Haßenpflug im Gren.-Regt. 12, Biensfeldt im Jnfanterie-

Regt. 24, Ernſt im Jnf.-Regt. 52, v. Büttner im Jn.
Regt. 64, Kretſchmann im Jnf.- Regt. 26, Darmrath im
Jnf.-Regt. 27, Lotze im Füſ.-Regt. 36, Haspelmacher im
TrainBat. 4, Kröcher im Jnf.-Regt. 157, Herold im Füſ-
Regt. 39, e v. Heuß, Reuter im Jnf.-Regt. 55, Kindling
im Jnf.-Regt. 57, v. Hanſtein im Feldart.-Regt. 22, Mar
card im Feldart.-Regt. 58, Klug im Jnf.- Regt. 28, Küſters
im Füſ.-Regt. 40, x Gieſemann im Jnf.-Regt. 65, Schumburg
im Jnf.-Regt. 76, Nieſe im Jnf.-Regt. 84, x v. Hagen im
Feldart.-Regt. 60, Glahn, Spangenberg, Bode im Jnf-
Regt. 74, Frhr. v. Eſchwege im Jnf.-Regt. 92, v. Bitter im
Drag.-Regt. 16, Martens, Haberſang im Jnf.-Regt. 32

v. Mutius im Jnf.-Regt. 94, Wittich im Feldart.-Regt.
Schmid im Feldart.-Regt. 55, Jünke im Gren.-Regt. 110,
Gravenſtein im Feldart.-Regt. 50, Aßmann im Jnf. Regt.

Nr. 132, Crux im Feldart.-Regt. 67, v. Walterstorff im
Jnf.-Regt. 67, Pollatz im Jnf.-Regt. 61, Kubert, Toop
im Jnf. Regt. 128, Bartels, Schmidt im Jnf.Regt. 141,
Wittig im Huſ.-Regt. 2, Voſſ im Jäger-Regt. zu Pferde
x Knöpfler im Feldart.-Regt. 36, Metzler im Jnf. Regt. d
x Braß im Jnf.-Regt. 88, Auleb im Jnf.-Regt.117, Löbbecke
im Jnf.-Regt. 118, Frhr. v. Waldenfels im Drag. Regt. 24,
x Stoermer im Fußart.-Regt. 1, Hoffmann im Pion-Bat.

Meyer im Pion.-Bat. 11, Eckſtein, x Raumer im Pion. -Val.
Nr. 20, Macheleidt im Eiſenbahn-Regt. 2.

Nachgenannte Abiturienten der HauptKadettenanſtalt in der
Armee als Fähnriche angeſtellt, und zwar: die Portepee Unter
offiziere: x Gutknecht, im Jnf.Regt. 72, Ebeling, im In
Regt. 78, Frhr. Grote im Drag.Regt. 18.

v. Bonin, Major a. D., zuletzt in der 3. Gend.Brigade
unter Wegfall der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt wit
ſeiner Penſion und der Erlaubnis zum ferneren Tragen der
Uniform des Jnf.Regts. 78, v. Lippa (Liegnitz), Oberlt. der
Landw.Kav. 2. Aufgeb., früher im Huſ.Regt. 6, mit ſeiner Penſ«

zur Disp. geſtellt.
Berlin, den 18. Oktober 1907. Jn Genehmigung ihres Ab-

ſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. gegen
x Gr. v. Brühl, Gen.-Major und Kommandeur der 9. Kab.
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r Verlei des Charakters als Gen. M. Knopf,J We im Jnf.-Regt. 18, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 132, Frhr. von
Wangenheim, Hauptm., kommandiert zur Dienſtleiſtung als per
ſönlicher Adjutant bei dem Fürſten von Hohenzollern, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 1. GardeRegts zu Fuß,
x v. Stechow, Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.-Regt. 89,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Unifrm, v. Eckarts
berg, Rittm. und Eskadr.-Chef im Ulan.Regt. 15, unter Ver-
leihung des Charakters als Major, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Ulan.Regts. 6.

Auf ihr Geſuch zu den Reſ. Offizieren der betreffenden
Truppenteile übergeführt: die Lts.: Warnecke im Jnf.Regt.
Nr. 131, Gr. v. Korff gen. Schmiſing (Joſeph) im Kür. Regt.
Nr. 4, Frhr. v. Weichs im Drag.Regt. 19, Popp im Drag.
Regt. 21, Frhr. v. dem KneſebeckMilendonck im Huſ.Regt. 12,

Frhr. v. Schenk zu Tautenburg im Regt. KönigsJäger zu
Pferde Nr. Schmidt im Feldart.-Regt. 2. v. Ploetz,
Hberlt. und Feldjäger im Reitenden Feldjägerkorps, auf ſein
Geſuch zu den Reſ. Offizieren des Garde-Jäger-Bats. überge-
führt. Bohman, Lt. im Jnf. Regt. 57, auf ſein Geſuch zu den
Offizieren der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots übergeführt.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt:
Wieprecht, Major und Bats.Kommandeur im Fußart.Regt.

Nr. 10, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform; den
Hauptleuten: Gr. v. Schlieffen, im Generalſtabe des 5. Armee
korps, als Rittm. mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Huſ.Regts. 17, Frhr. Geyr v. Schweppenburg, Komp.
Chef im GardeGren.Regt. 1, mit der Erlaubnis zum Tragender Regts.-Uniform, v. Reſtorff, Komp.-Chef im Gren.-Regt.
Nr. 9, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füſ.
Regts. 90, v. Buchwald, Komp.-Chef im Füſ.Regt. 90,

Mund, Komp. Chef im Jnf.Regt. 136, letzteren beiden mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, Pirſcher, Komp.
Chef im Jnf.-Regt. 136, Marquardſen, Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 157, dieſem mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Jnf.-Regts. 82, Wehrenpfennig, Militärlehrer an der
HauptKadettenanſtalt, mit der Erlaubnis zum Tragen der Unif.
des Garde-Fußart.-Regts.; den Rittmeiſtern: v. Schoeler im
Drag.Regt. 9, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Kür.-Regts. 5, v. Melgunoff, Eskadr.-Chef im Drag.-Regt.
Nr. 21, unter Verleihung des Charakters als Major, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, Reimer, Eskadr.
Chef im Huſ.-Regt. 9, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.
Uniform; den Oberlts.: Trütſchler v. Falkenſtein im Garde-
Gern.-Regt. 1, Neumann im Jnf.-Regt. 131, kommandiert
zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots des
16. Armeekorps, dieſem mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil-
dienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform,
x Kroeger im Jnf.-Regt. 147, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Train-Bat. 1, v. Stephany im Huſ.-Regt. 2, dieſem mit
der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform; dem Lt. x Gr.
v. BethuſyHuc im Kür.-Regt. 1.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S,, den 23. Oktober.

Geſchenk der Kaiſerin. Jn dem altrenommierten und bedeutenden
Spiel- und Luxus warengeſchäft der Firma C. F. Ritter, G. m. b. H.,
hier, Leipzigerſtraße 89/91, erſchien dieſer Tage Frau Geh. Kommerzienrat
Dehne mit mehreren Damen, um im Auftrage Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin für einen von allerhöchſt derſelben eingeſandten namhaften
Geldbetrag eine für das Wohltätigkeitsfeſt in den „Kaiſerſälen“ beſtimmte
Puppe auszuwählen, Dieſe wurde in prachtvoller Ausführung von der
genannten Firma geliefert und wird geeignet ſein, auf der erwähnten
Veranſtaltung eine Hauptſehenswürdigkeit zu bilden.

Letzte Telegramme
Berlin, 23. Okt. Der Staatsſekretär des Jnnern

v. Bethmann- Hollweg und der preußiſche Handelsminiſter
Delbrück beabſichtigen, ſich über die Grundlagen zur Um
geſtaltung der Arbeiterverſicherung undzur Krankenkaſſen- Geſetzgebung perſönlich in
unſeren wichtigſten Jnduſtriegebieten zu informieren und
werden ſich zu dieſem Zweck in einigen Tagen nach Schleſien
und demnächſt nach der Rheinprovinz begeben.

Berlin, 22. Oktober. Die „Poſt“ erhält von unter
richteter Seite eine Darſtellung der Beziehungen Erzbergers
zu der Angelegenheit des Diebſtahls der Keimſchen
Briefe. Danach dürften die Bemühungen der „Germania“,
ihren Schützling reinzuwaſchen, vergeblich ſein. Es
wird mitgeteilt, daß Erzberger den Vater des
Briefdiebs, den Eiſenbahnſekretär Jancke, im Piusverein
kennen gelernt habe. Schon im Oktober vorigen Jahres
habe dann ein Mitglied der Zentrumspartei aus Anlaß
der Angelegenheit Wiſluba in Ausſicht geſtellt, daß demnächſt

entrumsenthüllungen über den Flottenverein kommen würden.
ber erſt im Februar d. Js. habe Erzberger, der dem „Bayr.

Kur.“ publiziſtiſch naheſtehe, das geſtohlene Gut des Jancke in
der Zentrumspreſſe untergebracht.

Leipzig, 22. Okt. Jm Wippacher Walde wurde die
ſeit einigen Tagen vermißte Kaufmannsfrau
Müller aus Leipzig mit aufgeſchlitztem
Leib tot aufgefunden. Eine neben der Leiche
liegende Herrenuhr läßt auf einen Kampf mit dem
Mörder ſchließen.

Köln, 22. Okt. Sämtlichen bei dem Bahnbau Solingen-
Müngſten beſchäftigten Ausländern wurden geſtern die Waffen
und ſonſtigen gefährlichen Gegenſtände von der
Polizei abgenommen. Angeſichts der zahlreichen Aus
ſchreitungen der ausländiſchen Arbeiter, beſonders aber der
Kroaten, beabſichtigen die Behörden die Entlaſſung ſämt-
licher Krogten. Bis geſtern mittag wurden fünf Haupt
rädelsführer feſtgenommen. Bei den Ausſchreitungen wurden
im ganzen zwei Perſonen getötet und vier ſchwer verletzt.

Flensburg, 22. Olt. Auf der Station Atzbüll wurde die
Ehefrau Mikkelſen von einem Zuge überfahren und
getötet.

Warſchau, 22. Okt. Heute vormittag ſaßen zwei junge
Männer in einer Gaſtwirtſchaft, als vier andere Männer herein-
traten und, ohne ein Wort zu ſagen, die beiden mit Revolver-
chüſſen niederſtreckten. Hierauf ergriffen ſie die

Flucht. Die Getöteten gehörten früher der revolutionären
Fraktion der polniſch- ſozialiſtiſchen Partei an, waren dann aber
in den Dienſt der politiſchen Polizei getreten und hatten ihre
früheren Genoſſen der Polizei ausgeliefert.

Warſchau, 22. Okt. Die Polizei hat 40 Mitglieder
der polniſch- ſozialiſtiſchen Partei ver-
h,aftet, die ſämtlich ſchwerer terroriſtiſcher Aus
ſchreitungen beſchuldigt werden.

Lodz, 22. Okt. Eine Militärpatrouille rief in der
Skladowaſtraße fünf verdächtigen Männern zu: Hände hoch!
Die Verdächtigen ergriffen aber die Flucht. Die Patrouille
ſchickte ihnen eine Salve nach, tötete aber ſtatt ihrer
ſieben Pa ſſanten, nämlich drei Frauen und vier
P enger Die Schüſſe riefen eine ungeheure Panik

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die finanzielle Lage in New-York.
Aus NewYork meldet man uns unterm 22. Oktober Die Bankiers,

Makler und Geſchäſtsleute waren heute früh beim Betreten ihrer Bureaus
auf jegliche weitere Entwicklung der finanziellen Lage vorbereitet. An
die Stelle der Erleichterung und Befriedigung, mit der dieſe Männer
geſtern an die Geſchäfte gegangen waren, trat heute eine beträchtliche
Nervoſität infolge der Entwicklung in der Angelegenheit der Knicker
bocker Truſt Company. Die Meldungen, welche in der letzten
Nacht bekanntgegeben und in den heutigen Blättern abgedruckt wurden,
dahinlautend, daß die National Bank of Commerce erklärt habe, ſie
lehne es ab, länger als Clearinghouſe-Agent für die Knickerbocker Truſt
Company zu fungieren, und der Rücktritt Charleys M. Bazneys von der
Präſidentenſchaft jenes Jnſtituts trugen dazu bei, die allgemeine
Stimmung noch mehr zu beunruhigen, als es bei der Morſe und
Heinze Angelegenheit in der vergangenen Woche der Fall geweſen
war. Die große Ausdehnung der Geſchäftstätigkeit der Knickerbocker
Truſt Company mit ihren Depoſiten von mehr als 60 Millionen
Dollars gaben den Veränderungen, die in der Verwaltung jenes
Jnſtituts eingetreten ſind, ein viel ernſteres Ausſehen, als es der
Fall geweſen war bei den Veränderungen in dem relativ kleineren
MorſeHeinzeConcern.

Die aus ihren letzten Abrechnungen für die Knickerbocker
Truſt Company herrührende Schuld der National Bank of
Commerce beim Clearinghouſe beträgt 7 Millionen Dollars.

Später wird uns noch aus New-York, 22. Oktober, gemeldet:
Heute vormittag erfolgte ein Sturm auf das Hauptbureau und
einige Zweiganſtalten der Knickerbocker Truſt Companh. Das
Geld wurde zunächſt ſo ſchnell, wie verlangt, ausgezahlt. Um
12 Uhr 30 Minuten jedoch ſtellte die Knickerbocker Truſt Company
die Geldauszahlungen ein, weil ſie kein gemünztes Geld für die
Zahlungen erhalten konnte. Hiernach bemächtigte ſich der etwa
300 wartenden Depoſitengläubiger die größte Aufregung, ſo daß
die Polizei die Bank räumen mußte.

Der Schatzſekretär ordnete an, daß 6 Millionen Dollars als
Regierungs-Depoſitengelder auf die leitenden Nationalbanken in
New-Hork verteilt werden ſollen.

A. Produkten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

I Leipzig, 22. Oktober. Produktenmarkt. (Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſeſt, per 1000 kg netto
inl, neuer 220--231 bz. Bf., feuchter unter Notiz, ausl. 260-268 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher trockner neuer
210--218 bz. Bf., preuß. neuer 214--218 bz. Bf., Poſener 218 222
bz. Bf., ausländ. 230 Bf., feuchter unter Notiz. Gerſte per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 180--195 bz. Bf., feinſte über Notiz,
auswärtige 210--220 Bf., Mahl- und Futterware 163--170 bz. Bf.
Haſer, ruhig, per 1000 kg netto inländ. 175 182 bz. Bf., ausl.
Mais per 1000 kg netto amerikan. bz., runder 167 170 bz. Bf.,
Cinquantin 175 182 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

G. Rappskuchen per 100 kg netto 15,50 16,00 bz. Bf., Rüböl,
rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß, matt,
79,50 Bf. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto
beſtes ab Fabrik 32,00-—34,00, secunda ab Fabrik 29,00 30,00. Wicken
p. 1000 kg netto loco 170-—-180. Erbſen p. 1000 kg netto loco große 200
bis 220, do. kleine 180-- 190, do. Futter 160 170. BVohnen per
1000 kg netto loco 240--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 140-160, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 46--50, ſchwediſche nach Qualität 130--170. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 33,00 do. Nr. 0 30,50 do. Nr. I 26,00--27,00
do. Nr. II 24,00--25,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 31,50 do.
Nr. II 23,50--24,50 Weizenſchalen 12,25 12,50 Roggenkleie
13,50 14,50 per 100 kg exkl. Sack.

Magdeburg, 22. Oktbr. Getreideund Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
und Sommer- gut 218--223 mittel 205--215 gering bis

do. Kolben Sommer- gut 224-230 do. Rauh
gut A, do. ausländiſcher gut 245--255 Roggen
ſeſt, inländiſcher gut 208--213 Ac, mittel bis A.
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 180 188 mittel

A, feinſte hieſige Landgerſte gut 175 bis
180 Ac., mittel ausländiſche Futtergerſte gut
158--162 feinſte über Notiz. Hafer unv., inländ. gut 168 bis
172 mittel A. Mais feſt, runder gut 160 165
amerikaniſcher bunter gut

L. Hamburg, 22. Oktober. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II ſchimw. 245 Sept.Okt. 245 A.
Redwinter II ſchwefelfrei ſchwim. 2434 A, Okt. Nov. 244 Bahia
Blanca 79 Kg ſchwim. 248 Febr. März 245 Roſaſé 80 kg
Jan. Febr. 247 La Plata ungar. 79 kg Febr. März 245 Azima
10 Pud 5 ſchwim. 2504 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15
Sept. Okt. 220 Okt. Nov. 221 15,20 ſchwim. 220
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 151 Okt. 152 C bz.,
Nov. 154 Dez. 155 Mais: Mixed Okt. Nov. 1601
Jan. März 150 La Plata Okt. Nov. 160 Odeſſa ſchwim. 159

Berlin, 22. Okt. Berliner Produktenbörſe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
228 00--232,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai 238,25 Roggen
inländ. 203,00-—-208,00. ab Bahn und frei Mühle, Mai 209,75--209,50
A. Haſer, märk., mecklenburg pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſeiner
186,00 196,00 mittel 177,00 185,00 gering 173,00 176, 00.
ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 169,00--171,00. runder
164,00 166,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel
und gering 165,00 173,00 gute 174,00--186,00 ruſſ. und
Donau leichte 156,00 160,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 186,00 190,00 AC, ſeine
Futtererbſen 191,00 bis 195,00 Taubenerbſen 195,00 bis
205,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 30,50
bis 32,50 Roggenmehl 0 und 1 27,10 bis 29,00
Weizenkleie 12,50--13,50 Roggenkleie 13,50--14,50
Preiſe um 2 Uhr: VWeizen, ſtetig, Oktober 234,25 Dez.
234,25 Mai 1908 239,50 A. Noggen ſtetig, Oktober 212,00 AC,
Dezember 209,75 Mai 1908 210,00 A. Hafer, matter, Oktober
174,00 Dez. 178,00 Mai 1908 185,75 A. Mais, matter, Okt.
161,50 Dez. 162,75 Mai 1908 159,00 Rüböl, ſtetig,
77,70 Dezember 77,70 Mai 1908 74,40

L. Weltmarkt, Berlin, 2. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Spe en.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Oltbr.

Dezbr. 234,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 173,70,
Dezbr. 176,00. Chikago, Northern I Spring Dezbr. 159,00, Mai
168,10. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 191,80. Paris, Lieferungsw.
Oktbr. 196,40. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 203,50. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 186,75. Buenos-Aires
Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Oltbr,
212,00, Dezbr. 210,00. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 159,
Hafer: Berlin 450 gr. Oktbr. Dezbr. 178,00. Mais: Berlin
Lieferungsw., Dezbr. Newyork mixed, Dezbr. 120,90. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 22. Oktbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kkg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,65Maſdinenſtrs für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,45 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,70 in einzelnen Fuhren: Roggen

ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,20 AC, Weizenſtroh 2,20

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Ware, bei Partien:
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,25—3,40 AC, in einzelnen Fuhren: 3,50 M.

Kleeheu erſter Schnitt, gute fremde Sorten, bei Partien
3,75 in einzelnen Fuhren: minderwertige Sorten,
bei Partien in einzelnen Fuhren A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager hier 2,70

Düngemittel.
Magdeburg, 21. Oktober. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-—16 Lieferung Febr.-März 1908
11,30 ſchwefelſ. Ammoniak 20 pr. 62 L p. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 94 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17—-19 20 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 7,85 Texas 95-—58 7,75 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,60 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,55 Maizenafutter
26 30 90 7,25 AC, Kokoskuchen, deutſche 30——33 8,20 Palm-
kernkuchen, deutſche 23-26 6,75 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 8,00 Rapskuchen, deutſche 40—-43 6,80 Mohnkuchen,
deutſche 42——45 6,70 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl
24--28 J 5,90 helle Biertreber 26—30 Knochen-
Praecipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 4 11,00 c Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 22. Okt. Kartoſſelſtärke 23,00 24,00 Mk., Kartoffel

mehl 23,50--24,00 Mk., feuchte Stärke 14,00 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 22. Oktober. Spiritus ſtramm, Oktober 27,50 G.,

Oktober November 27,50 G., November- Dezember 27,50 G.
Paris, 22. Okt. Spiritus behauptet, Oktober 40,00, November

38,75, Januar- April 40,00, Mai- Auguſt 42,00.
Oele und Oelfrüchte.

Hamburg, 22. Okt. Rüböl ruhig, loko verzollt 81,00.
Köln, 22. Okt. Rüböl loko 81,00, Mai 76,50.
Amſterdam, 22. Okt. Leinöl behauptet, loko November 267/8,

November Dezember JanuarApril 258/, Mai-Auguſt 24/
Paris, 22. Okt. Rüböl behauptet, Oktober 85,50, November

85,75, November- Dezember 86,00, Jan.April 86,00.
Zucker.

W. Hamburg, 22. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 8809/0
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Okt. 18,75, per Nov. 18,70, per Dezember 18,80, per März 19,25, per
Mai 19,50, per Auguſt 19,80. Tendenz: Ruhig.

W. London, 22. Okt. 9600 Java Zucker koko ruhig, 10 ſh. 72 d.,
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 22. Oktober. KaſſeeTerminNotierungen, Nur für

Good average Santos Oktober 3154 G., Dezember 32 G., März
32 G., Mai 32 G. Tendenz: Ruhig.
o e ſerdam, 22. Oktober. JavaKafſee, good ordinary, feſt
oko 35

Havre, 22. Okt. Kaffee. Good average Santos Okt. 41,25.
Dezbr. 41,50, März 42,50, Mai 41,50. Tendenz: Schwach behauptet

W. Rio de Janeiro, 21. Okt. Kaffee. Zuſuhren 23000 Sack in
Rio, 52 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 22. Oktober. Baumwolle, willig.

loco 60 Pfg.
Antwerpen, 22. Okt. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober

6,07 Käufer, März 5,771 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 22. Okt. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Metalle.

Aumſterdam, 22. Okt. Bancazinn ſchwach behpt., loco 86
London, 22. Okt. Silber 287/16 Lſtrl., ChiliKupfer 66 Zpl-

per 3 Monate 55/, Lſirl., Blei, ſpan. 182, Lſirl., engi. 19/, Lſtrl.
Zinn 141 Lſtrl., Zink 218/, Lſtrl.

Glasgow, 22. Okt. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 ab. 4 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 22. Oktbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 264 Rinder, 273 Kälber, 73 Schafvieh
uſw., 1764 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 41--44,
B. 38 40, O. 35 37, D. 31 34 Bullen: A. 39-- 41,
B. 36 38, C. 33 35, D. 30 32 A. Kalbenu. Kühe: A. 36 38,
B. 32--35, C. 277-31, D. 24-26, E. 21 23 t. Kälber;
A. 48 54, B. 38--47, C. 28 37, D. A. Schafe: A. 36bis 39, B. 34—365, C. 30-33 Schweine (mit 20 Tara):
A. 62, B. 5661, C. 50-55, D. 4653 A. Verlauf undTenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 35 Rinder, 26 Kälber,
11 Schafe, 5 Schweine.

Köln, 21. Okt. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
481 Ochſen, darunter 448 Weidevieh, 494 Kalben (Färſen) und Kühe,
darunter 50 Weidevieh, 77 Bullen, 259 Kälber, 76 Schafe, 4080
Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Ochſen a) 88,
Weideochſen 7282 b) 80-84, c) 74--78, 4) 68-71 W.
Kalben (Färſen) und Kühe: a) Weidekühe 62-74 b) 75
bis 76, c) 70--72, d) 6264 Geſchäft ruhig und vorausſichtlich
räumend. Bullen: a) 78, b) 74--75, c) 69--71, 63 65
Kälber: a) 92 Doppellender bis 105 8488 62
bis 75 A. Kälber lebhaft. Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere
Maſthämmel b) ältere Maſthämmel oſſfrieſiſche 65
bis 72 Schafe ruhig räumend. Schweine: Bezahlt für
50 Kg Lebendgewicht abzüglich 20-22 Tara: vollfleiſchige der
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren
62 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 59 bis
60 e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 53--57 leb
haft räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 21. Oktober a) Rindfleiſch: Stallochſen
I. Qual. 1,54 II. Qual. 1,48 1,50 Weidevieh I. Qual. 1,32
bis 1,34 C II. Qual. 1,28 1,30 III. Qual. 1,24-1,26 Ge
ſchäft mittel; Kühe: I. Qual. 1,40 II. Qual. 1,34--1,36
III. Qual. 1,22-1,24 b) Schweinefleiſch I. Qual. 126 1,28
II. Qual. 1,16 1,24 Geſchäft langſam. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 21. Oktober 286 Großvieh-Viertel, 33 Kälber. Preiſe
ſür das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,24 1,26 II. Qual.
1,16--1,20 III. Qual. 1,00--1,14 Kalbfleiſch I. Qual.
1,40 1,50, II. Qual. 1,30 1,36 III. Qual. 1,00 1.26
Geſchäft langſam.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-PYork, 22. Okt. Roter Wintere Weizen loko 109/ per

Oktober per Dezbr. 111 per Mai 1128 per JuliMais per Okt. per Dez. 71, per Mai 681/,. Mehl 4,50.
Getreidefracht nach Liverpool 1,.

W. Chieago, 22. Oktober. Weizen per Dez. 99/, per Mai 1057
Mais per Dez. 578

W. New-York, 22. Oktober. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-Yoerk, 22. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,65, Rohe und
Brothers 9,80.
m WJeB0 Jn——— —JX——-—— 7 S 7

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton; Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
i. V: derſelbe Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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franz Bankn. 100kr.
Holläod. Banknoten

ſtalienische Noten
Momwegiscne Noten

Sehwedisehe Soten
Schwoiror Banknot.

10 53. 10b6Russ. Noten 100 R
8 105. 00bB do. Toll-Coup. l. 324. 10b
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